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ist Serlosıtät und el der Arbeıt, die ständige Dıskussion mıt der Literatur und
der in viele gute Einsichten kulmıiniıerende rag Gleichwohl ist mIır Kürles Ap-
plıkatıon rhetorischer Analyse auf Geschichtserzählung als Hauptgattung (mıt
Poesıie und Rechtstexten als eingelagerten Subgattungen), bzw die personalen
Gestalten darın, raglıch. Vielversprechender waäare eın derartiges orgehen
weıthın AaUus Mosereden bestehenden Deuteronomium (UÜberzeugungsrhetorıik).
Die Narratıon verlangt dagegen eın anderes Analyseset. Wirkeffekte sınd
auch egeben, aber indirekter. verhüllter, zunächst textintern und dann als En-
semble auch textextern Be1 den Figuren verkomplıizıiert sıch dies nochmals. Ent-
sprechend ist die (vom „Autor'  . intendierte) Kommuntkatıion Von den Cha-
rakteren den angezlielten Orern mehrphasıig bzw gestaffelt und er selten
direkt rheben em ware eine der Erzählsequenz olgende, system1-
sche Erarbeitung der dre1 Gestalten in ihrem (triangulären uelinander adäquater
SEWESCNH und hätte die wıiederholten Querverweise erübrigt. Schließlic Wenn
das Exodusbuch, WwWIe urle meınt, nıcht der Erstberic sel, dieses vielmehr da-
rauf abzıele, das bereıits Gewusste restrukturieren oder korrigieren Z
das überhöhte Mosebild), rage ich mich, woher dies we1ß. 1D11SC und ka-
nonhermeneutisch SOWIe auf die (implızıerte Hörgemeinschaft bezogen, ist dies
gerade nıcht der Fall Ich csehe keine hinreichenden Indizıen, dass das Buch seine
nhalte als ekannt voraussetzt. Das Buch Exodus ist die genulne ründungs-
und Anfangsgeschichte Israels eine andere o1bt 6S niıcht Miıt diesen nfragen
werden die CWONNCHNCNH theologisch-ethischen Eıinsıchten nıcht in rage gestellt.
Kürles Monographie elstet namentlich dort gute Dienste, sıch die rage
stellt Was hat Gott uns Im Exodusbuch urc die Gestalten JHWH. Mose und
Israel sagen”?

ealt Weber

Horst eebass Numert. eilDanı Numeri ‚1-10,170, BK.AT , Neukirchen
Neukiırchener. 2012, geb., X+45*+7246 S 70,—

Das Buch Numeriı 7A| nıcht gerade den beliebtesten Bıbelbüchern Es bein-
haltet aber bedeutende Abschnitte wIe die Kundschaftererzählung, die Biıleams-
weissagungen und den aaronitischen egen ors Seebass. emeritierter Professor
für es Testament der Universıität Bonn., schlıe mıt dem angezeigten Werk
selne dreibändige Numer1-Kommentierung ab Seit Erscheinen der ersten 1efe-
rung sınd 19 re VErgaNgCN. Für den langen Atem und die gründlıche KOom-
mentierung ist ıhm en Mit insgesamt fast 200 Selten hegt der umfang-
reichste deutschsprachige Numeriıkommentar VOT, hinsıchtlich der änge ur
noch vergleichbar mıt dem englischsprachigen Kommentar von aruc Le-
vine In derel Anchor
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eebass geht von einer eigenen Variante der NeUeTEN Urkundenhypothese d Uus

und sucht die Traditionsprozesse erhellen der Band ist nıcht Von ungefähr
Martın oth gew1ldmet. Die Anteıle Von Elohist und ahwıst (S Jh.) und der
priesterlichen Grundschrift (P2) selen recht bescheıiden, sodass die verschiedenen
Ergänzungen den größten Raum einnehmen ıne deuteronomistische
Bearbeitung VOonNn Num eebass ab Die eigentliche Numeri-Komposition

Bearbeitungsschicht) sıeht eebass als Jüngstes Buch im Pentateuch und da-
tiert Ss1e in die zweıte Hälfte des Jahrhunderts /Zusätze wıe 7,1—88; 9,1—14 und
‚1—5 verdanken sich nach eebass erst dem anon aus dem Jh Chr bis

JIh Chr., hätten also womöglıch erst in neutestamentlicher eıt ihren Jetz1-
SCH atz im Buch gefunden. Der Rezensent rag sich, ob hier dem Befund der
Septuaginta genügen! echnung etragen wird. In der fortlaufenden Eınzel-
kommentierung wird nıcht selten zunächst die rekonstrulerte Grundschich und
dann die Ergänzungsschicht erklärt (Z 55—58 tärker als in dem vierbändı-
gCnH Genesis-Kommentar VOoN eebass nımmt hler die diachrone Analyse Raum
eın und wiırd Schlüssel für die Deutung, Was den Kezensenten enttäuscht
hat Dennoch ist würdigen, dass 6S eebass VOT em die rklärung des
Textes als olcher geht, nıcht spekulative Rekonstruktionen ihrer selbst
wiıllen Als Ergebnis historisch-kritischer Forschung fasst eebass (zustiımmend)

dass „dem In ihm FErzählten eine historische Wirklichkeit nıcht ent-
sprich SO sejen die en ahlen der Volkszählung (Num utopisch
und viel hoch gegriffen. Israel habe in persischer eıt über keıin Heer verfügt
und die en Zahlen „kontrafaktisch“ als Gegenentwurf in die Vergangenheit
zurückprojiziert (3 6)

eebass nımmt eine Einteilung in 16 Abschnitte VOT. } Z 3 51 5,5—10;
91_35 6,1—21; „‚22-27; 7,1—388; 7,89; Ö, 1 8,5—22; ’3_23 9,1—14; 9,15—
23; 10,1—10 Die klassısche Aasur nach 10,10 scheımnt einem Dogma geworden

se1n, obwohl der Ortswechse]l 1Im kanonischen ext lıterarısch und theologisc
gar nıcht die prominente spielt. eebass überschreıbt den ersten auptte1
mıiıt „Von der Musterung der Israelıten In der Sinaiwüste bis ZU Aufbruc
Diese Einteilung verkennt und verdeckt die lıterar-theologische Funktion der
beiden Volkszählungen (Num und 26) 1m Buchganzen (sıehe hierzu Ol-
SON, The ed; O Old and the an O, New, der nicht erwähnt Wwir| Der
auptte1 zerta in Num „Musterung der Israelıten, hre Lagerordnung und
die Eınführung der Leviten“ und „Fünf priesterlicher Kkompetenzen“.
FKür /7,1—1 0,10 wird leider auf eine übergreifende Überschrift verzichtet. Die Zzwel
Nachträge 7,1—88 und 9,1—14 umklammern den SCHANI ‚89—8,26, der
„Weitere Marschvorbereitung“ subsummıiert wird 8,23—26 sE€1 ebenfalls ach-
wort). 9,15—10,10 wiırd dann eiwas einTallsios unter „Überleitung Num 10,1 I
ZZE dem zweıten Teil des Buches Numer 1“ behandelt Müsste nıcht zumindest
aus der IC der Endkomposition mehr werden, WIeE der rote aden
verläuft und wI1e der fortlaufende Gedankengang einen enner gebrac
werden kann? Dieser Schwachpunkt In der ynthese ist auch daran abzulesen,
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dass bel vier Abschnitten der theologische USDIIC| SZACE: ehlt; vielleicht
ist auf 113 91 aber auch NUr eine Leerzeile und das Stichwort „Ziel” in
der Marginalıe VETSCSSCH worden.

Hervorzuheben ist, dass auch ein1ge evangelıkale Autoren N dem angelsäch-
sischen Sprachraum Gesprächspartner sınd (so dıe Numerikommentare Von

Ashley, Budd, WBC: son, BCIP: Wenham,
denen eebass mal zustimmend, mal ablehnend egegnet. 1c selten werden
s1e angeführt, WENN dem Abschnuitt „Ziel“ die Verbindung ZU Neuen lTes-
tament gesucht wird. Theologische Schwerpunkte sieht Dr in Anschluss
Davies in den Themen „Land“, „Priester und Levıten“ und „Remheıt und Heılıg-
keıit‘. Verbunden werden diese dre1 Themen urc das katastrophale ersagen
der ersten Generation, das Land VonNn Kadesch nıcht erobern. Der Brücken-
schlag ZU Neuen Testament geschieht manchmal zögerlich. Verschiedentlich
wird das Anstößige einiger Abschnuitte für den modernen Leser herausgestellt
und miıt der Relevanz SCTUNgCN. So wird 1m 1NDI1IC auf die Lebensgefahr, die
eın unbefugtes ahen Gottes bedeuten kann (3,1038) konstatiert: „Man darf Ja
nıcht VETZCSSCHL, daß Gottes Zorn eine Wırklichkeit ist und le1bt, die Vvon se1iner
unendlıchen Liebe seinem Volk nıcht rennen yat re1lc wırd nıcht 1M-
INCT eine nalogıe oder eine einfache Übertragungsmöglichkeit für heute gefun-
den

Der kommentar wird für den rediger weniger ergiebig se1n. Auch werden in
methodischer Hınsıcht keine Wege beschritten. Der forschungsgeschicht-
C Wert 1eg VOT em darın, die vorausgesetzte omplexe Entstehungsge-
schichte einem Bıbelbuch vollständig durchgeführt en Unabhängig VOonNn

getroffenen Voraussetzungen lıegt eın gründlicher Kommentar eines vernachläs-
sıgten Bıbelbuchs VOT, der ab sofort und voraussichtlich auf ange eıt den
Standardwerken der Numeriexegese gehö

Walter UDFranı

Hartmut Schmid Elia und 18S4C. Ine Studie ihrem Verhältnis INn den Könige-
büchern, BW 18, Witten SOM Brockhaus, 2013:; Pb; Sa 16,25

Ende des Jahres 2010 hatte artmut Schmid mit der vorliegenden Arbeit der
Protestantischen Theologischen Universiät VOoN Utrecht Kampen Leiıden un
der Begleitung Von Prof. Houtman promoviert. Nun ist die Dissertation seIit
dem Jahr 201 auch auf dem Buchmarkt erhältlich

„Die vorliegende Untersuchung fragt nach dem Verhältnis VOoNn Elıa und Elısa.
€e1 geht 6S die rage nach der Einschätzung VOoNn Elısas prophetischem
Amt Ist 1sSa als gleichwertiger Prophet im Vergleich Elıa sehen?“‘ (4)


